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liebe Glücksuchende,
Glücksorte voller Musik – das ist ein ähnlich grenzenloses Thema 
wie die Musik selbst. Daher kann eine Auswahl von 80 Glücksorten 
rund um Musik nur subjektiv sein. Als Musikwissenschaftlerin habe 
ich seit über 20 Jahren das große Glück, in verschiedenen Bereichen 
rund um Musik und Konzerte arbeiten zu dürfen. Meinen Schwer-
punkt bilden dabei Klassik, Jazz und Weltmusik – weshalb dies auch 
der Fokus dieses Buches ist. Natürlich gibt es in Deutschland und  
darüber hinaus noch unendlich viele Glücksorte zu entdecken, die  
in meiner Auswahl nicht vorkommen. Ich hoffe aber, Ihnen mit  
diesem Buch die Türen zu meiner ganz persönlichen Welt der Musik 
zu öffnen. 
Ein zentrales Anliegen war es mir, einen Blick hinter die Kulissen zu 
gewähren und aufzuzeigen, was jenseits der (großen) Bühnen statt-
findet. Daher war es mir sehr wichtig, Musikvermittlungsprojekte, 
besondere Studiengänge oder auch den Instrumentenbau in dieses 
Buch aufzunehmen. Oft ist es das Herzblut derjenigen hinter den 
Kulissen, das die besondere Atmosphäre der Glücksorte ausmacht. 
Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Schmökern und Lauschen und 
lade Sie ein zu einer Entdeckungsreise durch die Welt der Klänge! 
 
Verena Düren 
 

G lücK
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h  Musaik, Gamigstraße 22, 01239 Dresden, Tel. (03 51) 28 79 16 70, musaik.eu 
h  ÖPNV: Haltestelle Gamigstraße

lkälök

Musik ohne Schranken
Das Projekt Musaik in Dresden

Es darf wohl durchaus als Besonderheit angesehen werden, wenn die 
Macherinnen eines Projekts zur musikalischen Teilhabe mit dem Bun-
desverdienstkreuz ausgezeichnet werden. Im Falle von Luise Börner 
und Deborah Oehler, den beiden Gründerinnen der Dresdner Initiative 
„Musaik – Grenzenlos musizieren e.V.“, ist dies wohl absolut verdient. 
Das Projekt, das im Dresdner Stadtteil Prohlis angesiedelt ist, wurde 
2017 von den beiden Musikpädagoginnen gegründet, um Kindern 
aller Gesellschaftsschichten und jeden Hintergrunds die Möglichkeit 
zu geben, aktiv an Musik teilzuhaben. Ausgehend von der Vorbild-
funktion des El-Sistema-Musikbildungsprogramms aus Venezuela, aus 
dem Musiker wie beispielsweise Gustavo Dudamel hervorgegangen 
sind, bietet Musaik interessierten Kindern und Jugendlichen dreimal 

wöchentlich kostenlosen Unterricht in der Gruppe an. Weder 
musikalische Vorbildung noch ein Instrument sind nötig. 
Angelehnt an El Sistema, das vor allem die Straßenkinder Ve-
nezuelas im Blick hatte, glauben die Gründerinnen von Musaik 
fest daran, dass das gemeinsame Musizieren Sozialkompetenzen 
wie Verantwortung, Respekt und Kommunikation fördert und 
damit den Kindern persönlich, aber auch der ganzen Gesell-
schaft helfen kann. Seit seiner Gründung 2017 ist Musaik stetig 

gewachsen – aktuell profitieren rund 100 Schülerinnen und Schüler 
aus über 17 Nationen von dem Angebot des kostenfreien Gruppenun-
terrichts. Auch der Stamm der Lehrerinnen und Lehrer ist stark ange-
wachsen, junge Musikpädagoginnen und -pädagogen aus allen Instru-
mentengruppen, aber auch Sozialarbeiter sind mit im Boot. Regelmäßige 
Auftritte in der Stadt, vor allem aber auch im eigenen Stadtteil, sind für 
die Kinder immer wieder Ansporn. Indem sie die Möglichkeit bekom-
men, ihre Musik auch in ihr soziales Umfeld zu tragen, wird ihr Selbst-
vertrauen gestärkt. Seit 2024 ist die Sächsische Staatskapelle Dresden 
offizieller Kooperationspartner von Musaik und musiziert gemeinsam 
mit dem musikalischen Nachwuchs.  
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h  Erlebniswelt Musikinstrumentenbau, Johann-Sebastian-Bach-Straße 13,  
08258 Markneukirchen, erlebniswelt-musikinstrumentenbau.de 

h  ÖPNV: Haltestelle Markneukirchen, Sächsischer Hof

Der Himmel voller Geigen
Erlebniswelt Musikinstrumentenbau Markneukirchen

Mit dem Ruhm ist es so eine Sache, wie die hervorragenden Geigen-
bauer in der Gegend rund um Markneukirchen feststellen mussten: 
Kaum hatten sie Erfolge aufzuweisen, entstand ein gewisser Tourismus 
hin zu ihren Werkstätten. Die Werbung war natürlich gut, doch die 
Geigenbauer hatten zunehmend das Problem, keine Zeit und keinen 
Platz für die Interessierten zu haben – neben solchen Problemen wie 
Versicherung und ausreichenden Toiletten. Die etwas unglückliche Si-
tuation der Instrumentenbauer in Markneukirchen rief Frank Bilz und 
Simone von der Ohe auf den Plan, denen daran gelegen ist, den regio-
nalen Musikinstrumentenbau zu stärken.  
Die Region im Vogtland hat eine lange Instrumentenbautradition, die 
sich durch die Nähe zu Tschechien ergab. Zahlreiche der dort ansässi-

gen Instrumentenbauer flohen bei der Rekatholisierung ins 
Vogtland, nach dem Zweiten Weltkrieg waren es böhmische 
Flüchtlinge, die in die Region kamen und von hier aus ihre In-
strumente zum Exportschlager machten. 
Um nun die Problematik zwischen notwendigem Marketing und 
der Arbeitsrealität der Instrumentenbauer in den heimischen 
Werkstätten zu lösen, entstand 2009 die Erlebniswelt Musikin-
strumentenbau im Gebäude der Markneukirchener Musikschule. 

Hier haben Bilz und von der Ohe drei authentische Schauwerkstätten 
eingerichtet – für Geigen, Kontrabass und Blechblasinstrumente –, die 
im Rahmen von Führungen besichtigt werden können. Diese regelmäßig 
stattfindenden Schauvorführungen werden inzwischen von Studieren-
den der Fachhochschule für Instrumentenbau übernommen, die so in 
der Praxis lernen, wie man sich und seine Arbeit vermittelt.  
Die Schauwerkstätten sind detailverliebt eingerichtet – nicht selten 
stammen die Werkzeuge und Einrichtungsgegenstände aus Nachlässen. 
Die Führungen begeistern über alle Generationen hinweg, darf man 
doch alles fragen. Das Schönste an den liebevoll und großzügig einge-
richteten Schauwerkstätten ist aber, dass sie so gar kein Museum sind – 
denn hier darf man alles anfassen!
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h  Folkwang Musikschule, Thea-Leymann-Straße 23, 45127 Essen,  
Tel. (02 01) 8 84 41 06, fms.essen.de 

h  ÖPNV: Hauptbahnhof Essen

Miteinander und füreinander
Die Folkwang Musikschule Essen

Samstagvormittag in Essen: Vor der Folkwang Musikschule tummelt 
sich eine Gruppe von Menschen mit Instrumentenkästen. Diese erin-
nern an Gitarrenkästen, sind aber viel bauchiger. Tatsächlich handelt 
es sich um Oud-Kästen, denn samstags findet an der Folkwang Mu-
sikschule der Oud-Workshop statt. Dass Essen eine sehr starke und 
reiche Weltmusikszene hat, ist über die Grenzen der Stadt hinaus be-
kannt. Dies spiegelt sich auch im Angebot der Folkwang Musikschule 
wider. Es sind keinerlei Vorerfahrungen nötig, wie man an diesem 
Samstag erleben kann, denn jeder Mitspieler und jede Mitspielerin 
kann sich ein Instrument ausleihen und wird im Gruppenunterricht 
individuell betreut. Ganz in Ruhe werden hier die Haltung des Instru-
ments und der Finger sowie erste Töne eingeübt, während sich die 
fortgeschrittenen Spieler über das Repertoire austauschen und auch 
umeinander ins Spielen kommen – übrigens alles natürlich ohne Noten. 
Das Hören aufeinander und die Aufmerksamkeit füreinander stehen 
hier im Vordergrund.  
Der Weltmusik geöffnet hat sich die Folkwang Musikschule schon vor 
einiger Zeit, angepasst an die Lebenswirklichkeit in der Stadt. Besonders 
macht sich das im Bereich der Zupfinstrumente bemerkbar und so 
können hier auch Bağlama und Oud, traditionelle arabische Laute, 
von Grund auf erlernt werden. Aus diesem ersten Workshop nimmt 
man nicht nur Praktisches mit nach Hause, sondern hat auch Infor-
mationen zum Instrument, den unterschiedlichen Bauweisen sowie 
die Geschichten rund um die Stücke erhalten. Dazu gehört dann aber 
in der Regel nicht nur der Einzelunterricht, sondern vor allem auch 
das Musizieren in der Gruppe. Denn an der Folkwang Musikschule 
versteht man die Musik als eine gemeinsame Sprache, ein Miteinander 
und Füreinander, das keine Grenzen kennt. Wenn man dann für einen 
Auftritt bereit ist, wird dieses interkulturelle Miteinander noch einmal 
deutlicher – wenn Gitarre, Mandoline, Bağlama und Oud gemeinsam 
erklingen. 
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